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er, ôer früficrc Sltfieift unö Ungfäubige, uor beut Sifö
nicôerftttet unö ein ©efübbc abfegt.

„SSenn ifim öie äftaöonnenftatue gelingt, foil jcnt
üebeu ôer aJhtttergotteê gerocifit fein."

SBteôer arbeitet Waxio fießerfiaft an ôer 9Jtaôomif..=

ftatuc. Sic gefingt ifim ôieêtnaf, ce roirö ôa» groûte

Kunftrocrf, ôaê cr jemafê gefefiaffen. Slüe feine ©eöan=

fen gefiören nur noefi öer SJcaöonna. iDtaria, baê Wobtu

feine ßtefiertge ©efteßte, roirö ifim glctcfigüftig um er

ßeaefitet fie faunt. Waxia üßerrafefit ifin, roie er entgücft

rote ein Sießenöer oor öiefer Statue fttiet. Sie tritt anf

ifin gu unô macfit ifim eine fieftige ©ifcrfucfitêfgenc. Site

Waxio baê £>auê oerfäf3t, fommt Waxia geraöe auê ôer

entgcgengefeçten 3ttcfitung öte Strafje fitnaufgegangen.
Sie tritt in ôaë Qaxxê ein, ôaê 3Jtarto eßen oertaffen fiat,

Betritt öen SÜelierraum unö, oon ©iferfuefit geqttäu,

ergreift fie ôann öte Statue, trägt fie auf ôen Saffon fiinauê
nuö roirft fte in öen gfttfa fiinunter. Waxio fommt nacfi

£>aufe. Sraurtg, in äufserfter Sergroeiffung fefien roir
ifin in feinem Sltefier oor öem leeren Socfel. Saê 3Jca=

ôonnenôUô ,ôaë gröfste Kunftroerf feineê SeBenê, ift oer=

fcfirounôen. Waxia tritt fiingu, füfirt ifin auf ôen Safton
fiinauê, roeift in ôen gfuf3 fiinetn unô fagt: Sa fiaùe ïefi

fie fiinaßgeroorfen! Sa pacft ifin ôie ättf?erfte 2Sut, er

ringt mit Waxia unô roift fie ôer Satue nacfi, üßer baê

©etanôer ôeê Saffonê in ôen gfttf? ftofttn. geôoefi Be=

finnt er fiefi im testen foment unô iäftt ôte SDfinmäcfitige

am Sofien liegen.
Sor ôer Ktrcfie am £tntmeffafirtêtage, ôer mittfer=

roeife fierangefommen iff, roartet öte feierfiefie «ßrogeffion

mit gafinen unö §eifigeuBiföern, um öte iDcaöonnenftatue

in ©mpfang gu nefimen unô unter güfirung ôeê gürften
nnö öer ©eiftftefifeit in ôie Stavtxxt gu tragen. Sie roar=

feit oergeßfiefi, ôie Statue fommt niefit. Sa fefiteft öer

gürft einen ©itßtoen an SJtario, er möge fofort öte Sta=

tue fcfiicfen. Ser Sote finôet Wlaxio traurig unô nergroet=

fett in feinem Sftefier. SOtario roeift auf ôen teeren Sof=

fef, öte Statue iff oerfefirounöen. Ser Sote fagt Waxio,
er möge fofort mit gnm gürften fommen. SJtario nieft

traurig unb gefit mit.
Söteoer fefien rotr ôie ^rogeffton oor ôer Kircfie ant

Stromufer fiarrenô unô roartenô. Sa roeift ein SJUtgfieö

öer ^rogeffton ftromaufroärte. Wan fiefit etroaê auf öem

SBaffcr fefiroimmen. Ütacfi fttrger Bett ftelit eê fiefi fierauê,
ôaf3 ôie §ofgftattte ôer Sftaôonna ftromaßroärte gleitet, gn
furger ©ntfernnng öer Kircfie riefitet fiefi öie Statue auf,
unö nacfi Slrt ôer igmntafufatêfiilôniffe, auf einem £afß=
mono ftefienö, gleitet fie Btê anê Ufer fieran. Um ifir
ipattpt fettefitet ein ftrafifenöer §eifigenfcfietn. Sie ?ßxo-

geffion Befreugtgt fiefi unô fäftt auf öie Knie. Sie Wa-
bonna tritt anê Ufer unö fefireitet auf öie Kapefte gu. gn
ôiefem SJcoment fommt Waxio fiingu unö ftürgt Beim 3tn=

ßfief ôeê SBttnöere erfcfiüttert gu Soöen. Sie SJÎaôonna

tritt in öte Kapelfe ein unö ftefft ftcfi in öte ^tfefie auf ôen

SRarmorfocfef. Sie «ßrogeffion fniet efirfttrcfitëooff oot
ôer Kircfie, ôie fie ntefit gu Betreten roagt, nur Waxio cr=

fießt ftcfi, xxm fein SBerf" gu fefien, unö tritt in öie Ktrcfie

ein. Sa fießt ôie SÖcaoonna ôie .spattô unö SJfario ftürgt
oor ôem SJÎaôottnenBtfô feßfoe gtt Soöen.

Ser gürft, öie Sßriefter, öie ^ßrogeffion treten in öie

Kapcffe ein unö fefien öie JJcaöonna in ftrafifenöer Scfiöiu
fieit auf öem Socfef ftefienö, gu ifiren güf?en liegt Waxio.
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Sericfittgung. ~gn öer festen Stummer ôeê „Ki=
nerna" auf Seite 7 ift ein grrtum unterfaufen. ©ë fofl
ficif?en: 2a morfa, grofîeë ftnetnatograpfiifcfieë Kunftroerf
nacfi btm Berüfimten 3toman oon Sictor Sarôoit, anftatt
roie irrtüntlicfi geôructt Sictor üaxbon.
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bie gut nnb billig bebieni fein

wollen bejie^en itjte ^ilms

nnt bei ben 3nfetenten

diefes Blafles.
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° El Blundo Cinematografico «

o HalbmanctiîfJie illustrierte internationale Rovue der kînematographischen o
0 und liotoppMsta Industrie.

Q Goldene Medaille auf der internationalen kinematographischen Ausstellung in London 1913.

ünzige spanische Revue, welche in Mittel- und Sud-

Amerika und den Philippinen zirkuliert.
D:rektion und Redaktion :

Salon de San Juan 125, Pral., Barcelona.
Telefon 3181.

[..se Sola Guardiola, Direktor. Eduardo Sola, Administrator.

— Erscheint am 10. und 25. jeden Monats. —

Insertionspreise :

I Seite Fr. 35. — p. Annonce.
'/2 „ „ 20. — „ „
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Subskriptionspreis :

Spanien l'tas 5. — proJahr.
Ausland Fr. lo. — „ „
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Seite IS. ^ LMkM^ Sülsod/^ürieb.

cr, dcr frühere Atheist und Ungläubige, vor dem Bild
niederkniet und ein Gelübde ablegt.

„Wenn ihm dic Madonnenstatuc gelingt, soll sein

Leben der Mnttcrgottcs gcwciht scin

Wieder arbeitet Mario fieberhaft an der Madonu,-.-
statnc. Sic gelingt ihm dicsmal, cs wird das größte

Kunstwerk, das cr jemals geschaffen. Allc scinc Gedanken

gehören nur uoch dcr Madouua. Maria, das Moöcu

scine bisherige Geliebte, wird ihm gleichgültig uu? r
beachtet sie kanm. Maria überrascht ihn, wie er entzückt

wie ein Liebender vor dicscr Statuc knict. Sic tritt aus

ihn zu und macht ihm einc hcftigc Eifcrsuchtsszenc. Als
Mario das Haus verläßt, kommt Maria gcradc aus dcr

entgegengesetzten Richtnng die Straße hinanfgegangen.
Sie tritt in das Haus ciu, das Mario eben verlassen hat,

betritt den Atelierraum und, von Eisersncht gequäl!,
crgrcift sic dann dic Statuc, trägt fie auf den Balkon hinaus
und wirft fie in den Fluß hinunter. Mario kommt nach

Hause. Traurig, in änßcrftcr Verzwciflung schen wir
ihn in seinem Atelier vor dem leeren Sockel. Das Ma-
donnenbild ,das größte Kunstwerk seines Lebens, ist
verschwunden. Maria tritt hinzu, führt ihn auf den Ballon
hinaus, weift in den Flnß hinein und sagt: Da havc ich

sie hinabgemorfen! Da packt ihn die äußerste Wur, er

ringt mit Maria und will sie der Satue nach, über öus

Geländer des Balkons in den Fluß stoßen. Jcdoch
besinnt cr sich im letzten Moment und läßt die Ohnmächtigc

am Boden liegen.
Vor der Kirchc am Himmelsahrtstage, öer mittlerweile

herangekommen ift, wartet die feierliche Prozession

mit Fahnen unö Heiligenbildern, um die Madounenstatuc
in Empfang zu nehmen nnd unter Führung des Fürsten
nnd der Geistlichkeit in die Kapelle zu tragen. Sie warten

vergeblich, die Statue kommt nicht. Da schickt der

Fürst cinen Eilbtoen an Mario, er möge sofort dic Statue

schicken. Der Bote findet Mario tranrig und verzweifelt

in seinem Atelier. Mario weift auf öen leeren Sok-

kel, die Statnc ist verschwunden. Dcr Bote sagt Mario,
er möge sosort mit zum Fürsten kommen. Mario nickt

traurig und geht mit.
Wieder sehen wir die Prozession vor der Kirche am

Stromnscr harrend und wartend. Da weist ein Mitglied
der Prozession stromaufwärts. Man steht etwas auf öem

Wafser schwimmen. Nach kurzer Zeit stellt es sich heraus,
daß dic Holzstatuc der Madonna stromabwärts gleitet. Jn
kurzer Entfernung der Kirche richtet sich die Statuc aus,

und nach Art der Jmmaknlatsbtldnisfe, auf einem Halbmond

stehend, gleitet sie bis ans Ufer heran. Um ihr
Hanpt leuchtet ein strahlender Heiligenschein. Die
Prozession bekreuzigt sich und fällt auf die Knie. Die
Madonna tritt ans Ufer und schreitet auf die Kapelle zu. Jn
diesem Moment kommt Mario hinzn nnd stürzt beim
Anblick des Wunders erschüttert zu Boden. Die Madonna
tritt in die Kapelle ein nnd stellt sich in die Nische aus den

Marmorsockel. Die Prozession kniet ehrfurchtsvoll vor
der Kirche, die sie uicht zu betreten wagt, nnr Mario
erhebt sich, nm sein Werk zu sehen, nnd tritt in die Kirche

cin. Da hcbt die Madonna dic Hand und Mario stürzt
vor dem Madonnenbild leblos zn Boden.

Der Fürst, die Priester, die Prozession trcicn iu dic

Kapcllc cin und schen dic Madonna in strahlendcr Schöu-
hcit ans dcm Sockcl stehend, zn ihren Füßen liegt Mario.

Berichtigung. Jn der letzten Nummer dcs
„Kinema" auf Seite 7 ist ein Irrtum unterlaufen. Es svll
heißen: La morsa, großes kinematogravhischcs Kunstwerk
nach dem berühmten Roman von Bietor Sardon, anstatt
wie irrtümlich gedruckt Bietor Lardvn,
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